
Ungewissheit 
[1. Ordnung] 

Unwissen qualitativ quantitativ 

Fehler- 
bäume 

statistisch 

deterministisch probabilistisch 

Eigene Darstellung, u.a. nach: Gottschalk-Mazouz 2002  sowie ISO 31.000 

Eintritt eines Ereignisses 

positiv negativ für wen? 

Bewertung 
quantitativ 

qualitativ 

   monetär 

⌐monetär 

Moni- 
toring  
(der realen 
Entwicklung) 

bekannt unbekannt 

Assessment 
Faktoren 
(Risiko- 
Zuschlag in der  
Prognose) 

individuell kollektiv 

einmalig wiederholt 

Betriebliche Perspektive : 
„Risikobewältigung“  
ISO 31.000/ONR 49000, u.a. 
- Planung 
- Steuerung 
- Rückkopplung 

Risiko- 
manage- 
ment 
[i.e.S.], 
inkl. IKuK- 
Instrumente 

- Risikoanalyse (zu den Einflussfaktoren für beide Ungewissheiten) 
- Folgenabschätzung (und normative Bewertung der möglichen Folgen) 
 → Vermächtnisse für den Möglichkeitsraum 
  (Limitation der – zukünftigen – Optionen-Vielfalt für das Handeln der Akteure) 

Modelle 
Szenarien 
Prognosen 

Verhalten der Akteure 

„Möglichkeitsraum“ 

Wahrnehmung 

 Ungewissheitsspektrum  
Eintritt des Ereignisses:: 

   - subjektiv 
    - „objektiv“ 

Ungewissheitsspektrum 
Folgen/Auswirkungen: 
- subjektiv 
- „objektiv“ 

Inklusive Rückwirkung auf den 
(zukünftigen) Möglichkeitsraum 

Gesellschaftliche / Regulatorische Perspektive: (Subj.) Erwartungen/Einschätzungen  zu ... 

Folgen/Auswirkungen 

Ungewissheit  
[2. Ordnung] 
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